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Wie nahezu alle Fließgewässer in den industrialisierten Zonen Mitteleuropas sind auch die Flüsse in der 
Euregio in den vergangenen Jahrzehnten schwerwiegenden Veränderungen unterworfen worden. Zu den 
wirtschaftlich bedingten Eingriffen in die betreffenden Ökosystemzustände gehörten Kanalisierung, 
Begradigung, Entwaldung der Uferzonen oder die Errichtung von Staudämmen und Talsperren. Als 
Grundlage für eine Verbesserung bzw. Restrukturierung der geoökologischen Qualität von Rur, Inde, Göhl 
und Weser sollen im Zuge des Projektes zunächst umfangreiche landschaftsökologische Untersuchungen 
stattfinden; dabei geht es um eine historisch orientierte Bestandsaufnahme der Landnutzungsdynamik, 
geologische Erhebungen bezüglich des oberflächennahen Untergrundes sowie Erforschung der 
Gewässerökologie. Langfristige Ziele des Vorhabens sind die Erstellung grenzüberschreitender Karten zur 
Umweltqualität der genannten Flüsse und eines euregionalen Tourismuskonzeptes, das etwa in Form von 
Lehrpfaden die "Wege des Wassers" auf eine ansprechende und verständliche Weise vermittelt. 
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